
Rechenschaftsbericht 2016 –  
Kirchenrat Pfarrei Ennetbürgen 
 
 
Präsidiales 
Im Wahljahr 2016 verabschiedeten wir 
Thomas Rebsamen und Sabine Waser 
aus dem Kirchenrat. Ich durfte das Amt 
des Kirchmeiers übernehmen. Neu im 
Kirchenrat konnten wir auch Susanne 
Bonetti begrüssen. Sie hat das Amt der 
Aktuarin übernommen. 
In den zehn Kirchenratssitzungen ha-
ben wir über 100 Geschäfte und An-
träge besprochen und entschieden. 
Zusätzlich trafen sich die Ratsmitglie-
der zu diversen Kommissionssitzun-
gen. Insbesondere die Baukommission 
wurde im letzten Jahr stark bean-
sprucht. 
Mit grosser Freude stelle ich fest, dass 
unsere Pfarreiverantwortlichen ihre 
Arbeit mit Freude und voller Motivation 
erledigen. 
 
Personelles 
Am 21. Oktober feierte unser Gemein-
deleiter das 15-jährige Jubiläum seiner 
Diakonatsweihe. Wir gratulieren herz-
lich. Nach dem wohnortsbedingten 
Wegzug von Ruth Bischoff hat Jasmin 
Häcki zusammen mit Eveline Amstutz, 
Daniela Gabriel, Chiharu Schmidlin 
und Barbara Gabriel die Leitung der 
Kleinkinderfeiern übernommen. Im 
HGU-Team folgen Corinna Weyandt 
und Silvia Küchler auf die scheidenden 
HGU-Leiterinnen Isabella Näpflin und 
Heike Bühlmann. 
Nach dreizehnjähriger Tätigkeit als 
Katechetin in den vierten bis sechsten 

Primarklassen hat uns Berta Christen-
Waser verlassen. Wir wünschen ihr 
für die Zukunft viel Freude und gute 
Gesundheit und danken ihr für die 
sehr angenehme Zusammenarbeit. 
Ihre Arbeit wird von Katechetin Gaby 
Gabriel-Diehl fortgesetzt.  
Auch in der Leitung der Firmvorberei-
tung hat es einen Wechsel gegeben: 
Gemeindeleiter Elmar Rotzer und Ka-
techetin Conny Schaufelberger haben 
das Kleingruppen-Team verlassen. Die 
Firmlinge werden seit Schuljahresbe-
ginn von Katechetin Irène Hürzeler 
betreut. Sie darf dabei auf die Mithilfe 
von KGU-Leiterin Michaela Niederber-
ger-Bissig zählen. 
 
Wechsel im St. Jost 
Mehr als achtzehn Jahre lang schau-
te Sakristanin Margrit Zimmermann-
Haas im St. Jost nach dem Rechten 
und unterstützte die liturgischen Vor-
steher hilfreich in ihrer vielseitigen 
Arbeit. Kirchenrat und Gemeindelei-
tung danken Frau Margrit Zimmer-
mann-Haas und ihrer Familie für ihr 
zuverlässiges Wirken im St. Jost. Mit 
Martina und Christoph Mathis-Ulrich 
hat der Kirchenrat für St. Jost eine 
geeignete Nachfolge gefunden. Sie 
werden dabei unterstützt von der 
Aushilfs-Sakristanin Josy Durrer vom 
Helgenried. Sie übernimmt für Fami-
lie Mathis die Stellvertretungen im St. 
Jost. Wir wünschen ihnen bei ihrer 
Arbeit viel Freude. 
 
Pfarreisekretariat 
Das Pfarreisekretariat ist für die ver-
schiedensten Anliegen oft die erste 
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Anlaufstelle. Reservationen für Hoch-
zeiten, Taufen und auch für das 
Pfarreiheim werden von unseren 
beiden Sekretärinnen, Luzia 
Hubacher und Sabine Waser, freund-
lich entgegengenommen. Das Sekre-
tariat entlastet unseren Gemeindelei-
ter und den Kirchenrat von ihren ad-
ministrativen Arbeiten. 
 
Aus dem Pfarreibuch 2016 

Taufen: 52 
davon Auswärtige: 34 
Eheschließungen katholisch: 20 
Bestattungen: 36 
Erstkommunikanten/innen: 24 
Ministranten/innen: 25 
davon neu: 4 
Firmlinge: 22 
Kirchenaustritte: 16  
Kircheneintritte: 1 
 
Höhepunkte im Jahr 2016 
Darunter zählen die Fahnenweihen 
der Fasnachtszunft Ennetbürgen am 
Sonntag, 7. Februar, und diejenige des 
Feuerwehrverein Buochs/Ennetbür-
gen am Samstag, 11. September. 
 
Mehr als 50 Behördenmitglieder trafen 
sich am 16. April zum Erfahrungs- und 
Gedankenaustausch anlässlich des 
Behördentreffens im Wassersport-
zentrum Nidwalden, welches der Kir-
chenrat Ennetbürgen noch unter Tho-
mas Rebsamen organisierte.  
 
Festlich war es auch anlässlich des 38. 
Nidwaldner Kantonalschützenfestes 
2016 der Jodlergottesdienst, der unter 
dem Motto "Avisierä und Verwylä" 
unter Beisein von Bundesrat Ueli Mau-
rer in der vollbesetzten Pfarrkirche 
Ennetbürgen stattfand.  

Slàinte mhath! – Gute Gesundheit! 
Das wünschten sich 42! Reisefreudige 
auf der diesjährigen Pfarreireise nach 
Schottland. Unter der Leitung der 
einheimischen Reiseführer Jon und 
Claudia Wiggett-Limacher (aus Ennet-
bürgen) erlebten die Teilnehmenden in 
der Woche nach Fronleichnam bei 
schönstem Frühlingswetter zehn ab-
wechslungsreiche Tage in den schotti-
schen Highlands und in Edinburgh.  
 
Am 21. August lud die Genossen-
korporation Ennetbürgen zum Tag der 
offenen Stalltore auf die Alp 
Ochsenweidli ein, um dort in einem 
feierlichen Jodlergottesdienst ihren 
neuen Alpstall einzuweihen.  
 
Eine Woche später, am 28. August 
feierte die Pfarrei 100 Jahre Buochli-
Kapelle "Maria zum Schnee". Zum 
Dank an die Errichter dieser Kapelle 
und quasi als Geschenk zu ihrem 100. 
Geburtstag durften wir im Festgottes-
dienst den vor der Kapelle errichteten 
Brunnen einweihen. Die Jodlergruppe 
Alpegruess gestaltete die Feier mit und 
war auch für die Festwirtschaft zustän-
dig. Dem OK unter der Leitung von 
Kapellverwalter und Kirchenrat Fredi 
Frank danken wir herzlich. 
 
Am Bettag feierten wir im Festzelt beim 
Alterszentrum "30 Jahre Wohnen und 
Leben in der Oeltrotte". Der eindrück-
liche ökumenische Jodlergottesdienst 
eröffnete den Festtag, an dem sich Alt 
und Jung auf ungezwungene Art und 
Weise in der Oeltrotte begegneten.  
 
Am Sonntag, 20. November feierte die 
Trachtengruppe Ennetbürgen ihr 50- 
jähriges Jubiläum mit einem wunder-
schönen Gottesdienst in der Pfarrkir-



che. Neben volkstümlicher Musik der 
Bürgenstockklänge und Trachtenmusik 
tanzte sich die Trachtentanzgruppe in 
die Herzen der versammelten Gottes-
dienstfamilie. Oben hinaus schwang 
und flog die Fahne, geführt mit sicherer 
Hand von Fahnenschwinger Pius 
Odermatt. Alle Beteiligten waren sich 
einig: "Das war Lebensfreude pur, 
urchig, lüpfig und tänzig!" 
 
Seelsorge  
Dankbar darf die Gemeindeleitung 
heute auf ein abwechslungsreiches 
und sehr interessantes Jahr zurückbli-
cken. Das Fazit der letzten Monate fällt 
klar und deutlich aus: Die Pfarrei St. 
Anton ist als Pfarreigemeinschaft sehr 
aktiv, sie blüht und gedeiht prächtig. 
 
Viele tragen einiges 
Nicht alles läuft sichtbar für alle ab. 
Viel Arbeit und Aufwand in den Berei-
chen Administration und Planung, Pro-
jektarbeit, Marketing, Öffentlichkeitsar-
beit, Liegenschafts- und Friedhofver-
waltung, Liturgie, Katechese und Dia-
konie, Aktivitäten, Personal und Seel-
sorge geschehen im Hintergrund und 
benötigen Zeit, damit Pfarrei und 
Kirchgemeinde als Ganzes überhaupt 
funktionieren können. Ob vollamtlich 
oder als Behörde gewählt, haupt- oder 
nebenamtlich, freiwillig und ehrenamt-
lich, alle tragen dazu bei, dass unsere 
Pfarr- und Kirchgemeinde lebt und 
darüber hinaus noch weiteres Entwick-
lungspotential hat. Gerne denken wir 
an das gemütliche und fröhliche Mitar-
beiteressen zurück, das als Wertschät-
zung für die grandiose Mitarbeit vieler 
in unserer Kirchgemeinde und Pfarrei 
am 21. Oktober im Pfarreiheim stattge-
funden hat.  
 

Diakonie 
Der Diakoniebereich (kirchlicher Sozi-
aldienst) ist eine sehr bedeutende 
Grundfunktion, die nicht zu vernach-
lässigen ist. Mit der bei der reformier-
ten Kirche und ZHAW in Zürich absol-
vierten CAS-Ausbildung "Diakonie und 
Entwicklung" und der Teilnahme am 
Caritas-Kurs "Begleitung in der letzten 
Lebensphase" hat sich die Gemeinde-
leitung in diesem Bereich weitergebil-
det. Im Stiftungsrat der Altersbetreu-
ung Ennetbürgen nimmt sie nun das 
neu geschaffene Ressort "Ansprech-
person für Soziales" wahr. Das Dasein 
für die Mitmenschen unserer Pfarrge-
meinde bildet aber nach wie vor die 
Hauptaufgabe des Diakons. 
 
Traditionen leben – Neues wagen 
Unsere Pfarrgemeinde ist nach wie vor 
bestrebt, ihre Traditionen in einer Kir-
che für das Volk zu leben. Dazu gehö-
ren der Weisse Sonntag, der Versöh-
nungsweg und die jährliche Firmung. 
Auch die heimatverbundenen Anlässe 
wie die zweijährlich stattfindende 
Älplerchilbi, der Jodelgesang und die in 
Ennetbürgen sehr beliebte volkstümli-
che Musik werden durch die Pfarrei-
verantwortlichen gefördert und in die 
Gottesdienstgestaltung integriert. Wir 
sind überzeugt, dass in der Liturgie 
unterschiedliche Musikstile von der 
Klassik bis hin zur modernen Musik 
Platz haben dürfen. Gerade in der 
Liturgie müssen die Vorsteher eine für 
unser Kirchenvolk verständliche Spra-
che sprechen, die nicht pathetisch-
abstrakt, sondern klar und verständlich 
daherkommt. Das muss nicht ein 
Priester sein, auch andere Männer und 
Frauen können diese Aufgabe über-
nehmen. Unsere Pfarrgemeinde ist 
diesen Weg seit 1995 konsequent 



gegangen und hat damit Erfolg. Seit 
2006 gestaltet das Pfarreiteam bis zu 
sechs Wochenendgottesdienste ohne 
Gemeindeleiter und erhält für seine 
qualitative Gottesdienstgestaltung je-
weils viel Lob.  
 
Pfarreiprojekte 2016  
 
Mit Kindern in der Natur auf Spu-
rensuche Gottes 
Am 27. April wanderten 12 kleine De-
tektive in den Naswald und hielten 
überall nach den Spuren Gottes Aus-
schau. Auf dem Weg zeigte sich, dass 
die Kinder ausgezeichnete Beobachter 
und vielfältige Spurenleser Gottes wa-
ren.  
 
Abendwanderung mit besinnlichen 
Alphornklängen 
Rund 30 Wanderfreudige trafen sich in 
den Abendstunden des 17. August im 
Buochli. Weil ein Gewitter aufzog, ent-
schlossen sie sich, den wunderbaren 
Alphorntönen von Sepp Barmettler und 
den Gedanken dazu in der Buochli-
Kapelle zu lauschen. 
 
Pfarreiwallfahrt nach Niederricken-
bach 
Leider konnten sie nicht wie geplant 
von der Klewenalp über die Bärenfalle 
nach Niederrickenbach pilgern. Bei 
Regen wanderten sie dafür dem Aa-
wasser entlang zur Talstation der Luft-
seilbahn und fuhren zum Wallfahrtsort 
hinauf. Beim Gottesdienst zum Thema 
"Gefühle, die Sprache der Seele", 
konnten sie wertvolle Impulse mit nach 
Hause nehmen. 
 
Spirituelle Tageswanderung auf dem 
Bruderklausenweg 
Das herrliche Wetter, die wunderbare 

Aussicht über Nid- und Obwalden und 
die besinnlichen Texte und Gebete in 
den am Weg liegenden Kapellen 
machten diesen Tag zu einem Erleb-
nis. 
 
Adventsbesinnung 
Zu besinnlichen Texten und Geschich-
ten, gelesen von Sepp Bernasconi und 
Moni Amstutz, spielte Alexander Brin-
cken stimmige Musikstücke auf dem 
Klavier.  
 
Adventskalender in der Pfarrkirche 
Bei Kerzenlicht und Musik kamen vom 
1. bis 23. Dezember jeden Abend zwi-
schen 15 bis 32 Kinder in die Kirche, 
um die weiterführende Geschichte von 
Lina zu hören. Die kleine Bastelarbeit, 
die jeweils mit nach Hause genommen 
werden konnte, bereitete den Kindern 
viel Freude und verkürzte die Wartezeit 
auf Weihnachten. 
 
Finanzen  
Die finanzielle Situation darf als erfreu-
lich bezeichnet werden. Aufgrund einer 
haushälterischen Ausgabenpolitik und 
einem höheren Ausgleich von der kan-
tonalen Landeskirche können wir einen 
sehr guten Rechnungsabschluss vor-
legen. Die Kirchgemeinde ist gut auf-
gestellt, um Investitionen in einen 
Neubau an der Buochserstrasse 6 zu 
tätigen und die laufenden Aufgaben 
wahrzunehmen. Wir setzen uns zum 
Ziel, bei den Ausgaben die Budgetvor-
gaben einzuhalten und so den heuti-
gen Steuersatz zu halten.  
 
Liegenschaften 
Vom 29. Februar bis am 23. März 
standen die Innenwände der Kirchen 
im Fokus der Reinigung. Diese wurden 
letztmalig im Jahre 1991 gereinigt. Die 



Verschmutzung wurde manuell im 
Trockenverfahren mit speziellen Latex-
Gummis entlang der ganzen Raum-
schale gereinigt. Zum Teil wurde auch 
leicht feucht nachgewaschen. An-
schliessend wurden alle Linien, welche 
die Quader darstellen, von Hand und 
einem Pinsel nachgezogen. 
Bei den anschliessenden Arbeiten auf 
St. Jost konnten wir uns auf eine reine 
Reinigung beschränken. 
 
Neubau Buochserstrasse 6 / Dorf-
kerngestaltung 
Nach den erfolgreichen Abstimmungen 
an den Frühjahrsversammlungen im 
Mai 2016 bei der Genossenkorporation 
und der Kirchgemeinde für den Projek-
tierungskredit "Neubau Buochser-
strasse 6" haben die beiden Körper-
schaften die Planungsarbeiten umge-
hend gestartet. Zusammen mit den a4 
Architekten wurde das Terminpro-
gramm und die nächsten Schritte ko-
ordiniert und die Pendenzen verteilt. 
Die vorhandenen Wettbewerbspläne 
wurden überarbeitet und für die Pro-
jektentwicklung die nötigen Fachplaner 
gesucht und verpflichtet. Die vorberei-
tende Projektgruppe hat die Geschäfte 
für die Baukommission, bestehend aus 
Mitgliedern des Kirchenrats, des 
Genossenrates und des Gemeindera-
tes, an den insgesamt neun Sitzungen 
vorbereitet, dass an den anschliessen-
den drei Baukommissionssitzungen die 
nötigen Entscheide und weiteren Mei-
lensteine beschlossen werden konn-
ten. 
Das ambitionierte Ziel ist es, an den 
Frühjahrsversammlungen im Mai 2017 
der beiden Körperschaften den Antrag 
auf den Baukredit stellen zu können. 
Das Projekt ist soweit fortgeschritten, 
dass vom Unter- bis Dachgeschoss die 

Plan- und Kostengrundlagen in einer 
repräsentativen Qualität vorhanden 
sind und der Kostenteiler der drei Kör-
perschaften definiert werden konnte. 
Der Kirchenrat ist überzeugt, dass mit 
dem neuen geplanten Pfarreiheim und 
Sekretariat im Erdgeschoss alle Be-
dürfnisse abgedeckt werden. 
 
Buochli 
Unsere schön gelegene Buochli-
Kapelle strahlt nach dem 100 Jahr 
Jubiläum vom August in vollem Glanz. 
Der neue Brunnen verleiht der Kapelle 
noch mehr Ausdruck. Viele Besucher 
erfreuen sich bei einer kurzen Rast. 
Zunehmend ist die Kapelle auch be-
liebt für Taufen. 
 
St. Jost 
Im St. Jost ist dieses Jahr der Sakri-
stanenwechsel vollzogen worden. Neu 
leben und arbeiten für uns Martina und 
Christoph Mathis mit Klein-Armin auf 
St. Jost. Diverse kleinere Unterhaltsar-
beiten wurden ausgeführt. Die Kapelle 
war wiederum viel gebucht für Taufen 
und Hochzeiten, aber auch die Mai-
Andachten, Chilbisunntig und andere 
Gottesdienste erfreuen sich grosser 
Beliebtheit. 
 
Friedhof 
Im Jahr 2016 wurden auf unserem 
Friedhof 36 Bestattungen durchgeführt 
und Angehörige mussten von naheste-
henden Menschen Abschied nehmen. 
21 Bestattungen fanden im Gemein-
schaftsgrab statt, achtmal wurde als 
Ruhestätte eine Urnennische und 
dreimal ein Urnenerdgrab ausgewählt. 
Eine Person wünschte eine Erdbestat-
tung und drei weitere Verstorbene 
wurden mit einer Urne in einem beste-
henden Erdgrab beigesetzt. 29 Perso-



nen waren römisch-katholisch, fünf 
Verstorbene reformiert und zwei Ver-
storbene konfessionslos.  
Ende April 2016 wurde rechts vom 
Gemeinschaftsgrab eine Grabreihe mit 
9 Gräbern von Erdbestattungen aufge-
hoben (1994-95).  
 
Aktuarin 
Herzlich aufgenommen 
Als neues Kirchenratsmitglied durfte 
ich im Juni offiziell Teil eines konstruk-
tiven und kollegialen Teams werden. 
Die vorbildliche Organisation von 
Thomas Rebsamen und Sabine Waser 
machten den Start und die Übernahme 
sehr angenehm. 
 
Werbebroschüre  
In der kleinen Broschüre "Miär sägit 
DANKE", die dem Dorfblatt "Us eysem 
Dorf" im Juli beigelegt wurde, stellten 
wir unsere Aktivitäten vor und dankten 
damit allen, die uns immer wieder un-
terstützen.  
 
Pfarreiblatt 
Seit Ende Dezember 2016 erscheint 
das Pfarreiblatt zum gleichen Preis in 
Farbe. Diese Umstellung wurde zum 
Anlass genommen, das Layout zu 
aktualisieren.  
 
Miär sägit DANKE 
Wir danken allen freiwilligen Helferin-
nen und Helfern. Dank euch können 
wir viele Dienstleistungen und Anlässe 
durchführen und aufrechterhalten. 
Dank EUCH lebt die Kirche. 
Wir danken allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern für ihr grosses Engage-
ment zugunsten unserer Kirchgemein-
de.  
 
 

Ich säge DANKE 
Einen besonderen Dank spreche ich 
meinen Ratskolleginnen und Ratskol-
legen für ihre stets konstruktive und 
lösungsorientierte Arbeit aus. Unserem 
Gemeindeleiter und Diakon, Elmar 
Rotzer, danke ich für sein Engagement 
und seine hervorragende Arbeit in und 
für unsere Gemeinde. 
Ihnen, liebe Ennetbürgerinnen und 
Ennetbürger, danke ich für das uns 
entgegengebrachte Vertrauen. Mit 
diesem Vertrauen macht es Freude, 
Arbeit und Verantwortung zu über-
nehmen. 
 
März 2017 
Kirchenrat Ennetbürgen 
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